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§onburaê=SHunb^oIj fanb eine beifällige Shtfnaljme, wenn
auch bie fforbetungen reicpcl) ^odE) erfdpenen. @tcljen=
93IödEe ametifanifdEjer |>erfunft roaren in grage, aber nur
gute Partien mit goutniet>93löcfen, roäfjrenb bie um biefe
3eit meiftenê reicEjlicijer eintreffende geringere 9Bare wer»
nadjläffigt blieb. ®ie Sßerfdbiffer werlangen gegen öa§
93orjal)r er^öljte greife. Ibfcljlüffe in amerifanifcljen
@f(^en 58lödlen auf Slblabung roäfjrenb ber näcbften
üffionate roerben immer fcEjroieriger, ba bie ißrobujenten
e§ nidjt roagen, unter ben worliegenben unglüdflicljen
gradjtoerliältniffen fiel) p binben. @s ift grofje Saufluft
für frifc^e SBare wor^anben p fteigenben greifen. Qu
£i dl ort) »Stämmen fieljt e§ ät>nlic£) aus. £rolj frifcf)er
ffäüung ift anbauernb begehrt, für alte Sffiare mangelt
el an 2l6fab. Imeriîanif^e Rappel»Slöcle non guter
Sefdfjaffenfyeit fönnen auf gute Skufnafjme rennen. Sweetie

Partien fanben fd^lanî Stemmer p wollen greifen. 3ln»
gebot unb 3ufubren won ametifanifd^en Nußbaum»
blöden titelten fid) in mäßigen ©renken. Importeuren
ïann nur geraten roerben, roäljrenb ber näfften SRonate
etroaê größere ißerfdjiffungen oorpnetjmen, um bie für
fte günftige 2Jtarflage gehörig auspmpen. Zweifellos
fteigt unfer 9Jtal)agoni=S3ebarf in ftärferem SDtafje, aber
ber 9dufjt>aum Sonfum tjat fid) audi) gehalten. ®ie grage
nad) regulären &eall)oIp®mten fronen ift forool)t für
prompte, roie aucl) für fpätere Siefetung pmtid) lebhaft
geroefen. ©rötere Sager ftnb roeber in ben ü'erfc|tffung§=
|äfen nod) an ben beutfclien unb englifdjen ^afenplä^en
norbanben. ®ie bereits redbt Ipljen greife ftnb nodj
mebr geftiegen, fobafs ®eaf für manche Zweite bereits p
teuer geroorben ift. ©eringere 3Bare tonnte roenig auS
ber günftigen Situation geroinnen."

Umftltfleats.
SBarenbouêbau in Sem. ®ie gunftoetfammlung

pr ißfiftem befc^loÇ mit 53 gegeu 5 Stimmen bie 2ln=

nähme ber Offerte ber ÜBarenbauSfirma ^erh über ben

Serlauf beS $unftl)aufe§ (.fpotel ißfiftern) beim Zeit=
glocfenturm, ba eine anbete annehmbare Offerte feit ber
legten Serfammlung nidjt eingegangen ift.

tpartett» unb ©paletfabril 31.=©., Sem. ®er Set»
roaltungSrat beantragt für 1911 eine ®ioibenbe won
8 ®/o wie im Sorjahr.

iparlettfabtit Sangettargett am Soöenfee. 3lm 26.
gebruar 1912 fanb in Stuttgart bie ©efetlfchafteroer=
fammlung berfelben ftatt. ®.m Sorftanb unb 9luffichtS=
rat rourbe einftimmig ©ntlafiung erteilt unb nach
lidhen lbfd)reibungen bie Serteilung einer ®ioibenbe won
6®/o befdhloffen. ©teiü)jeitig befdtjlo^ bie Serfammlung
einftimmig bie Umroattblung ber @efeüfd)aft in eine

Slftiengefeüfchaft unter gefifetpng eines Kapitals won
500,000 aWtttt.

Bei mnt.DopptUtitäHiiatn bitte» wir z» resiasiims,
«m »öMSfiüe Ke«t«» 2» permeilet. Pie xpeiitl«n

„Baugenossenschaft Union"
Winterthür,

Bau-Ausschreibung.
Die Gesamt» üauas-lseiteia für die projek-

tierten
30 Einliilii- id S Miiiiw

im „Vogelsang", Winterthur, sind auf dem Kon-
kurrenzwege zu vergeben. Die einzelnen Arbeits-
kategorien werden nicht getrennt, sondern im Ge-
samten vergeben. 1288

Anmeldung zur Konkurrenz bei den bauleitenden
Architekten Fritschi und Zanger], Winterthur, wo
auch alsdann die sämtlichen Unterlagen bezogen
werden können.

Eingabetermin den 30. März, abends 6 Uhr.
Die Offerten sind zu richten an den Präsidenten

der „Baugenossenschaft Union", Herrn Prof. Dr.
Gasser, Winterthur. Eröffnung der Offerten am
1. April, nachmittags 2 Uhr im Bureau des Unter-
zeichneten, zu welcher die Konkurrenten eingeladen
werden.

Fritschi â Zangerl, Architekten, Winterthur.

Zu vermieten eventuell zu verkaufen.
In grossem Industriedorf des Wasseramtes (Kt.

Solothurn) eine maschinell eingerichtete

Zimmerei ». Biflicfetekrii
mit elektrischem Betrieh und sehr guter Kundschaft,
ist wegen vorgerücktem Alter des Eigentümers so-
fort zu veräussern. Sehr gute Gelegenheit für einen
jungen, in der Branche tüchtigen und strebsamen
Mann, sichere Existenz.

Adresse zu vernehmen bei der Expedition unter
Chiffre 1246.

jtiodernstë Schleifmaschinen

Säge, Hobelwerk und Holzhandlung
P. Vieil E Co., Rhäzüns (Graub.).

Grosses Lager in feinjährigem

Älpenpci)tenl)o!z, Fohren- u. Lärdjenbretter,
„Schreinerware", Bauholz nach Liste, rohgefräste
und gehobelte Bretter, englische Riemen, Krallen-

täfer, Fusslambris, Kehlleisten, Latten
Pallisadenholz

Schwarten- und Biindeibrennholz Sägemehl etc.

Moderne Trockenanlam^SäsÄs^kj^i) Telephon

ff g-iiV
\\

Erste Fabrikanten dieser Maschine
Maschinenfabrik Kolzscheiter % M

anessestr. 190 Zürich Telephon 6534

Spezialfabrik für Holzschleifmaschinen
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Honduras-Rundholz fand eine beifällige Aufnahme, wenn
auch die Forderungen reichlich hoch erschienen. Eichen-
Blöcke amerikanischer Herkunft waren in Frage, aber nur
gute Partien mit Four ni er-Blöcken, während die um diese
Zeit meistens reichlicher eintreffende geringere Ware ver-
nachläfsigt blieb. Die Verschiffer verlangen gegen das
Vorjahr erhöhte Preise. Abschlüsse in amerikanischen
Eschen-Blöcken aus Abladung während der nächsten
Monate werden immer schwieriger, da die Produzenten
es nicht wagen, unter den vorliegenden unglücklichen
Frachtverhältnissen sich zu binden. Es ist große Kauflust
für frische Ware vorhanden zu steigenden Preisen. In
Hickory-Stämmen sieht es ähnlich aus. Holz frischer
Fällung ist andauernd begehrt, für alte Ware mangelt
es an Absatz. Amerikanische Pappel-Blöcke von guter
Beschaffenheit können auf gute Aufnahme rechnen. Reelle
Partien fanden schlank Nehmer zu vollen Preisen. An-
gebot und Zufuhren von amerikanischen Nuß bäum-
Blöcken hielten sich in mäßigen Grenzen. Importeuren
kann nur geraten werden, während der nächsten Monate
etwas größere Verschiffungen vorzunehmen, um die für
sie günstige Marklage gehörig auszunutzen. Zweifellos
steigt unser Mahagoni-Bedarf in stärkerem Maße, aber
der Nußbaum Konsum hat sich auch gehalten. Die Frage
nach regulären Teakholz-Dimensionen ist sowohl für
prompte, wie auch für spätere Lieferung ziemlich lebhaft
gewesen. Größere Lager sind weder in den Verschiffungs-
Häfen noch an den deutschen und englischen Hafenplätzen
vorhanden. Die bereits recht hohen Preise sind noch
mehr gestiegen, sodaß Teak für manche Zwecke bereits zu
leuer geworden ist. Geringere Ware konnte wenig aus
der günstigen Situation gewinnen."

vmàsem,.
Warenhausvau in Bern. Die Zunftversammlung

zur Pfistern beschloß mit 53 gegen 5 Stimmen die An-
nähme der Offerte der Warenhausfirma Hertz über den
Verkauf des Zunfthauses (Hotel Pfistern) beim Zeit-
glockenturm, da eine andere annehmbare Offerte seit der
letzten Versammlung nicht eingegangen ist.

Parkett- und Chaletfabrik A.-G., Bern. Der Ver-
waltungsrat beantragt für 1911 eine Dividende von
8 °/o wie im Vorjahr.

Parkeltsabrik Langenargen am Bodensee. Am 26.
Februar 1912 fand in Stuttgart die Gesellschafterver-
sammlung derselben statt. D.m Vorstand und Aufsichts-
rat wurde einstimmig Entlastung erteilt und nach reich-
lichen Abschreibungen die Verteilung einer Dividende von
6°/o beschlossen. Gleichzeitig beschloß die Versammlung
einstimmig die Umwandlung der Gesellschaft in eine

Aktiengesellschaft unter Festsetzung eines Kapitals von
500,000 Mark.
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vie UESSMwî" KATêKWÂKZîSM kür à projek-

tierten
Z0 «M!!»- M Z WMMU

im „Vogelsang", Wintertbur, sind auk dem Kon-
kurren?wege /.u vergeben. vie einzelnen àbeits-
Kategorien werden niebt getrennt, sondern im Co-
samten vergeben. 1288

àmeldung sur Konkurren?! bei den bauleitsnden
Krokitekten kritzeln und /,angerl, Wintert dur, wo
aueb alsdann die sämtliobsn Unterlagen bezogen
werden können.

UinAnbeternà cken Z0. Wär?, abends 6 Ubr.
vie Offerten sind ?u riebten an den Präsidenten

der „lZaugenossensebakt Union", Herrn vrok. Or.
(Zasssr, IVintertirur. Kröffnung der Offerten am
1. Kpril, naebmittags 2 Ubr im öureau des Unter-
xeiebneten, ?u weleber die Konkurrenten eingeladen
werden.

â IkngsrI, àlàktsn, Màffiur.
Au veinilà evMtliell Nl sêààil.

In grossem Industriedork des Wasseramtes sKt.
golotburn) eine masebinell eingsriebtete

mit elektrisebem Letrieb und sebr guter Kundsebakt,
ist wegen vorgerücktem Vlter des Uigentümers so-
kort /u veräussern. Lebr gute Uelegenbeit kür einen
jungen, in der vranebe tüe-btigen und strelisamen
Rann, siàre Uxistenw

Kdresse ?u vernebmen bei der Uxpedition unter
Obiffre 1246.

ZVîoâernstà Leklejîfmssekînen

Lâgs, «obslivsi'k unrl I-Iol?>isiirl>ung
I?.VioIi â Lo., (iwà).

drosses bager in keinMrigem

Klpesfichtenho!^, köhren- u. KZrchendretter,
„Lebreinerware", Lnuholz? nsch Kiste, robgekräste
und gebobslts Lretter, englische Kiemen, Krnllen-

tâfsr, ?u88lstndeis, Xehileisten, Kutten
PMissckenhoiZi

Zckwarten- und Lündetbrennkot? .-. 8ägemedl etc.

Moderne t'rockenaàg^^S-îà^MIH») rz^^seffetepbon
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Lrste ksdriksnten âieser àschine
Msààbrill jtàlià ^ M
sàà ISll 2Lrîek 7elep1>on S5Z^

8pe?ikàdrik kür kZol/sckIeikmâsckjnen
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